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Schreibratgeber Libelle


Blitzschnell huscht eine Idee durch unseren Kopf. Libellen helfen, sie zu fangen, und schenken Ihnen eine Rundumsicht. Wer könnte das besser als sie, es gibt sie seit 300 Millionen Jahren. Erfahren Sie das Glück im Schreiben, pfeilschnell wie die Libellen im Flug. Finden Sie neue Wege zur Kreativität. Wagen Sie es und schaffen Sie sich Freiräume. Schreiben Sie.








Über dieses Buch


Die Serie "Autobiografisches Schreiben" umfasst drei Teile. Ziel ist es, etwas so aufzuschreiben, dass es auch andere erreicht. Im ersten Band erhalten Sie zahlreiche Tipps, wie Sie Zeit für das Schreiben finden und die Kreativität anregen. Dieser zweite Band widmet sich mit 44 Schreibimpulsen dem Thema „Lebensgeschichten schreiben? – Vom Ende zum Anfang!“ Machen Sie sich den Stoff Ihrer Autobiografie bewusst und gestalten Sie Ihre Geschichten vom Ende zum Anfang. Die Wahrheit liegt in der Mitte.





Über die Autorin


Jutta Weber-Bock, Schriftstellerin und Schreibcoach seit über 30 Jahren; Lehraufträge an der Universität Stuttgart und der Hochschule für Medien Stuttgart; mit einer Liebe nach Stuttgart gekommen und aus Liebe zur Stadt geblieben. 2006 erschien ihr Handbuch „Autobiographisches Schreiben“, das sie nun überarbeitet und erweitert hat.






Vorwort


Die Schreibratgeber Libelle, von denen Sie den zweiten in den Händen halten, bieten ein breites Spektrum. Finden Sie Ihr Herzensthema und folgen Sie ihm. Das Schreiben wird Sie reich beschenken.


Seit vielen Jahren geistern noch weitere Ratgeber durch meinen Kopf. Themen wie „Reisen und Schreiben“, „Kreatives Schreiben“ oder „Gedichte schreiben“ treiben mich persönlich um und fließen ins Schreiben und in Kursthemen ein.


Ich habe mit Tipps zum Thema „Autobiografisches Schreiben“ begonnen, da für mich selbst am Anfang der Wunsch stand, Geschichten aus dem eigenen Leben zu erzählen. Diese Serie umfasst drei Teile und verfolgt das Ziel, auch andere mit dem Schreiben zu erreichen.


Im ersten Band „Schreiben im Alltag? – Zeit finden!“ erhalten Sie zahlreiche Impulse, Zeit für das Schreiben zu finden und die Kreativität anzuregen.


In diesem zweiten Band zeige ich Ihnen, wie Sie sich den Stoff Ihrer Autobiografie bewusst machen. Gestalten Sie Ihre Geschichten vom Ende zum Anfang. Die Wahrheit liegt in der Mitte und huscht plötzlich durch unseren Kopf. Blitzschnell wie eine Libelle.


Libellen helfen nicht nur, Ideen zu fangen, sondern schenken Ihnen auch eine Rundumsicht. Wer könnte das besser als sie, es gibt sie seit 300 Millionen Jahren.


So wurden sie zum Symbol für meine Schreibratgeber Libelle. Erfahren Sie das Glück im Schreiben, pfeilschnell wie die Libellen im Flug.


Das Schreiben ist für mich wie für Karl Krolow 1 eine jagende Libelle, die im Sommer plötzlich auf der unbewegten Luft ruht. Für Bruchteile von Sekunden steht die heiße Landschaft still. Und genauso verharrt das Schreiben, bis es wie eine Libelle durch die Luft davonjagt und ich ihm nur mit den Fingerspitzen auf der Tastatur folgen kann. Eine Melodie, bei der mir keine Zeit zum Nachdenken bleibt, trägt mich davon.


Nutzen Sie meine Expertise und schöpfen Sie aus den Schreibimpulsen in diesem zweiten Band. Die Themen sind wieder modular aufgebaut. Sie können auch direkt in ein Kapitel einsteigen. Lassen Sie sich inspirieren von den Beispielen und Zitaten und lesen Sie nach in den Quellen. Genießen Sie abends auf dem Sofa die Lesetipps und schmökern Sie.


Jeder und jede von uns hat ihre eigene kleine Kompetenz. Machen Sie sich bewusst, welch Schatz in Ihnen steckt. Seien Sie stets konkret beim Schreiben, denn so werden Ihre Texte auch für andere sinnlich erfahrbar.


Erlauben Sie sich ein wenig Unmäßigkeit. Essen Sie sich satt an den handwerklichen Grundlagen des Schreibens. Erst wenn sich die Larve einer Libelle dick und rund gefuttert hat, kann sie schlüpfen.


Machen auch Sie sich für den Moment keine Gedanken um Ihre schlanke Linke.


Sehr schön wird dieser Prozess in dem Naturmärchen „Die Libelle und die Seerose“ 2 beschrieben. Das Abstreifen der alten Haut ist zunächst mit Schmerzen verbunden. Danach aber ist das Leben umso freier und leichter.


Sie werden es wie eine Libellenlarve wissen, wann Sie genug gegessen haben und es Zeit ist, neuen Wegen zu folgen. Erheben Sie sich mit dem Schreiben in die Luft und fliegen Sie.


Jean Paul Sartre sagt in seiner Autobiografie 3 „Durch Schreiben wurde ich geboren.“ Er fühlte sich schon als Kind zum Schreiben hingezogen und hat den Bildern aus seinem Kopf in Geschichten eine Wirklichkeit verliehen. Machen Sie sich seinen Satz zu eigen und seien Sie gespannt, auf welche Pfade ich Sie führe.





1 Nach Karl Krolow, Libelle, in: Karl Krolow, Gesammelte Gedichte, Band 4, Frankfurt a. M., 1997, Seite 137/138.


2 Nach Carl Ewald, Die Libelle und die Seerose, in: Die Libelle und die Seerose, Naturmärchen von Carl Ewald, herausgegeben von Jack Zipes, Frankfurt a. M., 1983, Seite 40 ff.


3 Jean-Paul Sartre, Die Wörter, Reinbek bei Hamburg, 1965, Seite 116.









Einleitung: Lebensgeschichten schreiben? – Vom Ende zum Anfang!


Denken Sie nicht lange darüber nach, sondern beginnen Sie mit dem Schreiben. Schöpfen Sie aus dem Stoff des Lebens und Ihren Erinnerungen.


In diesem Band stelle ich in fünf Kapiteln 44 Schreibimpulse vor, die Ihnen Grundlagen im Schreiben vermitteln. Es ist ganz einfach, probieren Sie es aus.


Für Paul Nizon ist das Schreiben „matière, die ich schreibend befestigen muß, damit etwas stehe, auf dem ich stehen kann.“ 4


Sammeln Sie zunächst das Strandgut, das Ihr Leben im Laufe der Jahre angeschwemmt hat. Rufen Sie sich die Muster Ihrer Kindheit ins Gedächtnis. Lernen Sie, wie Sie Ideen und ihre Schauplätze gestalten können.


Zu wissen, was andere fühlen und denken ist die Grundlage des Lebens. Entwickeln Sie beim Schreiben Empathie. Dies gilt vor allem für Personen, gegen die Sie eine Abneigung hegen. Denken Sie zunächst an das Ende einer Geschichte und machen Sie sich die Konflikte bewusst, um die es gehen soll.


Die Menschen aus Ihrem Leben sollten Sie verfremden. Scheuen Sie sich nicht, zu Säge, Hobel und Feile zu greifen, bis Sie Figuren in der Hand halten. Wenn Sie diese mischen, wie die Karten in einem Kartenspiel, werden Personen daraus. Erschaffen Sie Charaktere, ob aus Ton oder aus Stein. Seien Sie Kind und Bildhauer zugleich. Fertigen Sie einen Scherenschnitt an. Geben Sie ihm Ohren und Nase, Hände und eine Zunge. Das Sehen lernt er von selbst.


Personen brauchen aber auch Schauplätze und Konflikte. Nur zusammen sind sie stark. Ich habe sie die drei Muskeltiere genannt und bin sicher, dass Sie künftig nicht mehr ohne dieses Trio sein können. Die drei schwören Ihnen ewige Treue und enttäuschen Sie nicht.


Wählen Sie die Lebensphasen aus, über die Sie schreiben möchten. Machen Sie es wie die Bäume, die sich am Licht orientieren. Kümmern Sie sich um Ihr Wohlergehen und entwickeln Sie auch Ihre Impathie, wie die Selbstsorge heute genannt wird.


Günter Grass greift in seinen frühen Romanen auf Danzig als persönlichen und historischen Hintergrund zurück. Und in seinem neuen Buch „Alle meine Geister“ 5 erzählt Uwe Timm von Kindheit und Jugend, von den Lehrjahren und seiner Arbeit als Kürschner im Hamburg der 1950er-Jahre. Er schafft damit ein „sprechendes Zeitbild“.


Schöpfen auch Sie aus der eigenen Erfahrung, wenn Sie mit dem Schreiben beginnen. Sie können sich selbst nicht ausklammern. Gehen Sie Ihren Gefühlen nach und erlauben Sie sich, Ihrer blühenden Fantasie zu folgen. So hieß es früher, ich erinnere mich noch gut, wenn ich mir etwas ausdachte, das nicht sein konnte oder nicht durfte. Sammeln Sie zunächst alles, was Ihnen einfällt.





4 Paul Nizon, Am Schreiben gehen, Frankfurter Vorlesungen, Frankfurt a. M., 1985, Seite 37.


5 Uwe Timm, Alle meine Geister, Köln, 2023, Umschlag Rückseite.









Kapitel 1: Strandgut sammeln


Der kreative Prozess in der Kindheit beginnt mit dem Staunen und Erfinden. Mit den Händen begreifen Kinder die Welt. Erinnern Sie sich und beginnen Sie mit einer Schreibübung zum Aufwärmen. Greifen Sie in Ihren Erfahrungstopf. Notieren Sie, was Alltag, Träume und Umwelt an Land spülen. Lernen Sie das Staunen wieder. Bleiben Sie konkret. Beleben Sie alte Muster neu und lassen Sie andere daran teilhaben.


Schreibimpuls (1) Themenzettel


Vorbereitung: Bitten Sie jemanden, Ihnen drei Themen zu stellen, zu denen wir vermutlich alle eine Erfahrung haben, wie zum Beispiel der erste Kuss. Notieren Sie die Themen jeweils auf einem Zettel.


Beispiele: Rad fahren oder Schwimmen lernen; die erste Liebe; der erste Urlaub ohne Eltern; die erste Ferienarbeit ...


Hinweis: Jeder hat eine eigene kleine Kompetenz, hat mein Schreiblehrer Paul Schuster betont. Erzählen Sie vor allem vom ersten Mal, denn das war bei jedem von uns verschieden.


Schreiben: Sie haben die Wahl. Suchen Sie sich verdeckt ein Thema aus und schreiben Sie zehn bis fünfzehn Minuten. Nutzen Sie Ihre Erfahrung.


Bearbeiten: Nehmen Sie sich den Text noch einmal vor und versuchen Sie, ihn rund zu machen, indem Sie am Ende den Anfang wieder aufgreifen.


Wiederholen: Nehmen Sie einen anderen Themenzettel zur Hand. Notieren Sie von Hand alles, was Ihnen einfällt. So schnell Sie schreiben können. Denken Sie nicht darüber nach. Legen Sie den Stift beiseite. Überlegen Sie sich den Schluss. Gehen Sie zurück und schreiben Sie einen neuen Anfang. Gestalten Sie den Mittelteil.
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